
 	  Mettbrötchen hat Folgendes geschrieben:			  Ich finde einfach, Lyrik sollte eher flüstern, anstatt zu schreien.	



Den Kommentar habe ich jetzt überschrieben bzw. überlesen. Diese Aussage kann man ja grundsätzlich erst
einmal annehmen oder verwerfen. Ich nehme mal an, dass du aus diesem Satz für dich die Kleinschreibung
als das Mittel der Wahl folgerst. Die Schlussfolgerung in Verknüpfung mit dem Vorsatz würde meinen, dass
Großschreibung schreien bedeutet und Kleinschreibung flüstern. Und genau darüber bin ich gerade am
Sinnieren - ob das eine legitime Überführung ist oder nicht. Zumindest naheliegend scheint sie ja zu sein,
sonst würden wir da nicht intersubjektiv übereinstimmen, dass Großschreibung anstrengend, plump
herüberkommt (kommen kann).

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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GROSSSCHREIBEN kleinschreiben 

Geschrieben am 14.05.2015 von keinort.nirgends
im Deutschen Schriftstellerforum
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